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Neues vom Tage.
1 ' — R -ichsaußenminister Dr . Strescmann hat «inen längere»
j Erholungsurlaub angetreten.
' t — Reichswirtjchaftsministcr Dr . Curtius leierte am Montag
- >e>ncn 50. Geburtstag.
d ^ - Der deutsche Botschafter in Paris . Dr . v. Hösch, ist in
i> Berlin ringctrosscn und hatte eine längere Aussprache mit dem
r « erchsautzenminister und Staatssekretär des Auswärtigen Amtes.

. — Auf der Reichskonserenz des Verbandes der Bergarbeiter
Deutschlandsin Bochum wnrde über das Arbcitszeitproblem eine
ikntschlirtz„ng angenommen, in der einheitliche Regelung des Berg,
»rbciterschutzcs und der Arbeitszeit der im Bergbau Beschäftigten
»esordcrt wird. Ziel der Arbeitszeitgcsctzgebnng müsse sein die
Einführung der achtstündigen Arbeitszeit über und der Siebeu-

[, " undenschicht unter Tage.
o' — In Paris hat zwischen dem Botschafter v. Hösch und
eiv Nutzenministcr Briand , der im Auftrag der in der Botschafter«
:tc ionsercnz vertretenen Mächte handelte, ein Notenaustausch statt«
* Mfunden. in dem die beide» Parteien sich das Kompromiß über die

Ostbefcstigungeu notifizieren.
— HavaS berichtet aus Lissabon, man kündige aus offiziöser

^elle an. daß der Aufstand der Truppe » in Porto noch nicht voll«
?®w»i«n beigelegt fei. da die Aufständischen sich im Zentrum der

el, E nbt  verschanzt hätten und die Regierung die Zivilbevölkerung
et! wolle.
l‘‘" , - Nach einer Meldung der Associated Preß aus Washington

h. zwischen den Vereinigten Staaten und Deutschland eine Verein.
\\il  in der Frage der Entrichtung des Anteiles der Bereinigten
ei„ ^ iantci, an den deutschen Reparationszahlungen zustandegekommem

prvgr
des ~
Alt

„Keine Revanche".
Die Aussprache im Reichstage über das Regrerungs-

Sramm des neuen Kabinetts , aus der besonders ' die Worte
— Reichskanzlers Marx herausklangcn , daß Deutschland mail
? u eine Revanche für den Weltkrieg denkt, ist zu Ende , und
° 'e Mehrheit des Hauses hat dem Ministerium ihre Zustim¬
mung bekundet. Die Erklärung „Keine Revanche !" wird also
»!* Zukunftsparole sein, unter der sich die Arbeit im deutschen
Parlament abfpielen soll, und unter deren Einfluß sich die
Europäische Politik in allen Ländern abspiclen kann , die wenig-
nens vo» Deutschland keine Störung des Friedens zu erwarten
fauchen . Und wir wollen nur wünschen, daß dieser Willens¬
äußerung des leitendeir deutschen Staatsmannes von der
.Rednertribüne unserer Volksvertretung überall die erforder¬
te Beachtung geschenkt werde, damit die Erinnerung auch
JH1" fpötexe Zeiten gegenüber anderweiten Ansichten bestehen
wbfbt. Am gleichen Tage , an dem Dr . Marx seine Worte im
Reichstage sprach, hat der französische Außenminister Briand
7 =ftwdliche Tendenz seiner Politik im Pariser Senat betont,

Zusamnientrefsen , welches als ein gutes Vorzeichen bc-
tchtet werden kann. Beide Nationen gebrauchen die Ruhe
'.'n Innern wie nach außen in gleichem Maß , um die großen

und Wirtschaftsaufgaben , die ihrer harren , mit guten,
nÄ e W erledigen . Es ist mit diesen Grundsätzen unserer
«Uvwarügen Politik , die noch nie so unvcrhnllt und ruckhalt-
K' ausgesprochen worden sind, noch nicht gesagt , daß eme
^Knleiitung . das heißt die Freigabe des letzt noch besetzten
rnwMgehietes , .sofort erfolgen soll, aber auch m Paris fehlt e -̂

Stimmen , die darauf Hinweisen, daß es schwierig sei,
, Prüfung der beschleunigten Räumung des linken Rhcin-

, , ^ unter den aufzustellenden näheren Bedingniigen vor-
* Uehmetr. ' Wenn daneben auch noch abwemiende Anichauun-

bestehen, so werden sich auch diese bald klaren . Rom ist auch
Gcht j» einem Tage erbaut worden . Keine Revanche , das ist

lnc  wertvolle Sicherung der sranzösischen Grenze.«>:. « ... . .. . . «. .* t.n '

Der Entschluß , nach außen hin Frieden zu holten , wirk
für die Reichsreaicrung und für das deutsche Voll um s«
leichter, als vom äußeren Frieden der innere Friede des Dem-
schen Reiches abhängig ist. Schon der Verlauf der großen
Debatte im Reichstage hat bewiesen, daß die Fraltlonszer,pt,t-
tcrung es nicht unterlassen kann , das Unkraut der Zwietrau,
zwischen den Weizen einer segensreichen Politischen Arbeit zu
säen. Wir vertrauei , indessen darauf , daß die Erkenntnis vom
Werte praktischer Leistungen über das Vergnügen an der

^ ^ ^Em ^gedê icher Aufbau der Produktionstätigkeit wird am
besten durch die Steigerung unserer Tüchtigkeit , welche du.
Konkurrenz ini Auslande aus dem Felde schlagt,̂ erzielt , loweü
das möglich ist, denn auch die fremden Jndusirreen wollen
und müssen verdienen , sowie durch die Ausdehnung des Ab-
'alles im deutschen Jnlande herbeigeführt . Denn- Tatmche ist
es das derOsche Volk bleibt null einnial der beste Kunde se.ner
Industrie . Dieser Aufgabe muß deshalb auch unsere Gytz-
gebnng dienen, wie sie im neuen Regierungsprogramm rar-
gestellt ist.

Nie deutsch-französische Annäherung.
Ein Interview Stresemanns.

Reichsaußenminister Dr Streseinann hat dem Berli -nr
Vertreter des Petit Parisien " e,n Interview gewahrt .md sin,
diesem ^geMNÜber näher über d.e deutsch-französische Annahe-

" ' " "sttü -mmm ''erklärte , der größte Teil des deutschen Volkes
sei für eine Annäherung zwischen Frankreich und Teiltsch .au ».
Das deutsche Volk wolle in Frieden arbeiten und gedeihen, bs
wttde immer die Politik unterstützen , die ' hm das ermögliche.
Strescmann fuhr fort : Man muß bisweilen den Mut babm.,
der ösfentlichen Meinung Widerstand zu leisten. Wenn ich das
nicht versucht hätte , wäre meine Politik nach sechs Monaten
aeicheitert während man heute sagen kann, daß der größte Ter
des deutschen Volkes de auswärtige Politik Deutschlands unter-
»& * Hin fini Sie ,ü> . in wi . mch « cf »ccnntetc « (Scfnl,.

Sitcfcmoun tabanctl « bann , detz »« >« !, ., Fmniof -n 1
Deutschland kämen. Das Ware eines der besten Mittel , sich
gegenseitig kennen zu lernen . . Der ..Franzose , so erklärte c
formt uns nicht. Die Franzosen müssen künftig mehr reisen.
Dies gilt nicht nur für die Journalisten , sondern auch für die
industriellen die Universitätslehrer und ganz allgemein ftir
alle Bewohner Frankreichs . Streseinann erklärte schließlich,L BWwW »«-tzy-v « fö

Mitarbeit der Journalisten , unter der BedingniP , daß sie
nnvarteiisckl sei b̂esonders wichtig. Unglücklicherweise zitiere
die EanrÄische Presse zu ost extremistische Blätter , die nur
?inen ganz Einen Leserkreis hätte,,. Ans diese Weise gewinne
man von ^der öffentlichen Meinung in Deutschland cm ganz
falsches Bild.

„ZK erkläre Dir den Frieden!"
Eine Friedcnsrede Briands.

Die ehemaligen Frontkämpfer der sranzösischen Orsent-
truppen haben in Paris zu Ehren des Iliitzenmunsters Lrmndbei dein dieser eine Rede hielt , ' N Li

3, . Zabrgang

zranlrelch«°dda«»eich«ladine«.
» „*„,,<1. SM - n- n- hm- ^ - ^

nachdcin sie über Nacht die maßvolle p A sxhx laut
Leuten, die für diê Regierung erflüt-
unb sehr nachdrücklich em 'flf,(l.^ rcrK c&c d es Grasen
K iassen müssen. Des erkläred e Red ê^ es ^  ̂d ^ ück-
Westa r p ganz natürlicherweise, un bP Zentrums
üchtigniig ihres Teniperamentsh .. . gegenüber wie eine
angesichts der Ausführungen, ,̂ e 'Snf S aber hätten
Herausforderung klangen, E ^ iebr mächrige Begründung
nicht einen einzigenÂ ^ blick̂ sthr̂ seien,
außereinen einzigen Zu ^ nblick ^ h^ B^ dniss-s seien,

r acht gelassen, die der Urspruna ^ ^ e nunmehr
Das „Petit Journal ist der A sich. ^ gewisse sor-

feststellen, daß d ie D eut sch nat on« 1, .. Ueberzenguug
male Zilgeständnisse^genlacht ha si nach ihrem Em-
gcändert hatten . Ihre W andtung ^ ^ ^ „rge um das
Geständnis nur vorübergehend und^nnr von ^  Haltung
Wohl des Landes eingegeben. Alles hange
»er Katholiken ab . » M ä n n e r n w i e

Das „Oeuvre " schreibt, musse den M ^ wahren . Man
M a r x ,l n d S t r e se m a n n da-^̂Verwar1 ^ ;)kd )tg,
könne grundsätzlich ^ dauern , daß n ^ m.it  dieser
regierung annehme , aber es ft ü Pmieden werde arbeiten
Regierung auch für den europäischen
können.

SsS deuWe Eigentum in Amerika.
In seinen bekannten Erläuterungen

«Ässchuß an der RückgabevorlageMeldung
gen erklärt Senator Smoot rnd)  einer rflci j ^ ein-
noch: Alle An,pruche bis l" .» der Annahme
schließlich sollen innerhalb zweier J ^ nact) ^  Anmel¬
der Vorlage bezahlt werden . Der ^ chentschlan- das
düng der Ansprüche ist der 1. 1-. l - - ° ; 1 über 100 000
gleiche Zugeständnis macht. Rnman ^ erĥ dieses Be-
Dollar , damit nicht verfthievene Ansp rb£n können . Die
träges von der gleichen PersoneWereichtw einen
oertauften P a t e n t e u n d N a chd r u ) £ öon  dem
Wert von 1650 000 Dollar . D ' eft Summe ^ ^ ^ n-
Treichänder den Eigentümern Sezahl w rse nl nächtigt,
den Prozessen ist der Treuhänders Komp 0 si ^ ^ gpitals-
Der S ch ci tzn n g s Werd e t fe y Dollar , „Amerika

Eccilie" 1 765 960 Dollar.

3, wen, Dollar,
.Kronprinzessin

.andhäufchen gegenüber oen goru ^^ s-n rxvrnj --
°nen sind. Die Regiernng in Warschau hat niemals den

^ -danken anfkommen lasten , daß auch s'« «' » Zeichen von
Friedensliebe geben und die heutige Bedrohung deutsck)en Ge¬
iles durch ihre Festungen und Truppen m' ldern konnte . Cs
Z £ «  zuleuEM äÄtÄtl
. A n i „ sorLh ? Ln MMllen ergangen haben , Polen
^de bes weitem nickst das Land , welches 'hm Mame zurück«
erhalten , und es müsse daher bereit sei», irchdiests mit Gewalt
«» nch„',e„ Hie Acilßcrnngcn waren bezeichnend für die

Möglichkeitenausdem ^ s^ ^ h ^ rZt ^ uiiq,
wurden . . Das erforderte Mein iinvcraesien ift

u- hier vollständig außer Acht«d Rsi' , BUnister-
.sitzt die Erklärung früher windstagiing m Gens.

Hiasidenten Mac Donald aus der Bo er ^ Zuteilung des
" - si Re schiedsgerichtliche Esttsch«wun -g ^ schwerer Jrr-
^erschlesisch«.;.. Bezirkes Kaltowitz zu M ' 1
*u,u des Bundes gewesen ist.

der Welt geradezu sage:
Fch erkläre dir den Frieden . Briand bemerkte Wester, e

aebö?e nicht zu denen, die, wie seine Gegner behaupteteli , s y
S3 S A « i« . Jm * * * * *  S«n»
reich wisse seine Maßnahmen zu tressen, was auch kommen
möge, und er als Außenminister sei bemühst l-den Brandh . r ,
der sich irgendwo zeige, unschädlich zu machen.

Schließe das aber die Möglichkeit aus PlanmäM stir .̂ n
Frieden zu arbeiten ? .Die moralische Stellung ^ rankte,«
erlaube es , diese Friedenspolitik z>i betreiben.

ZndnAieAe Annäherung.
Deutschland , England und Frankreich.

i iU rV d, oV!f A fclr Verband britischer Industrieller von den
du st r i ^l e 1 ^  ̂Schwei ; ittid Schtoedens aufgefordcrt
Vertretern y ^ Zusammenkünfte mit ihnen zu ver-
worden ist, emipychendystny ^ da3 Blatt , daß Ende

c£ ta »»tSÄm Krei 'ni w rd ScfikMgnnn «cansccrt. des! der

dehnen.

pMche TageMau.
die Berliner

Das Zentrum und Tr- Wyh .̂ ^ daß Dr.
Wontagspost erfahreii h°den »mll , ^nsvotum für die neue
Wirth im Rreichstag gegen das V rtrau unzusriedenhelt
Regierung gestimmt hat , im Z Zeutiuinsfraktion bcab«

Buchungen « M * * ..» * » *

tt ' 6 — Lctäntctuuacn in Mn M " " P « rschic!d « tz *”Qfa » weiß aus unterrichteten Krê en ? unter den
Zusammenhang mit bê RegENgsumb ld g^ ^ z^ uwgen^ ^ - der MichsmiNist e ' ^  Wun,ch. ^ . .. Stellen der Reichsmmister .en^noa)^ ^ ^ Wunsch
bevorstehen. U. a. soll letzt das Zj kdirektyrstelle in der
erfüllt erhalten , indem die MlNlsierm ^ ^ st „uern mit

leitenden

A» -ch-w-dffÄSSiäiä »!««
werden folst « --«bsaerichtsprSsid -nt-U. Km . No-

Ein Dementi des Re .chsgertm L ^ chKaerichtsprasideiit
veinber des vergangenen -E^bres h t R ^ y ^ ^^ ^^ nsEr,e
Dr . Simons in München einen B rstag ^  haben,
der deutschen Justiz . <)n ‘ j "̂ L werden könnte. , Tcr
daß ein Sozialdemokrat nicht,

werden konnte . D"
van ein iimijh« » «» »» . ' 7nivnf ' Dr Radbruch , der feivit
frühere Rcichsjustizmiml er P f-̂ H Simons einen Brie,
Sozialdemokrat ist, hat daranch richtet, ob es wahr ser,^ dem er an dicstN die K L ftu seinen,

e derartige Aeußerung tz t ) Mund gelegten? »ert, Simons die iyin >»
Antwortvr .es ,leni aftrete . Er habe in seinem Bor-
Aeußeruna ganz energisch '» yv ^ ^ sachlich eingestellt-
trag lediglich daraush.ngc .̂^ k̂ erverus hätten, und daß
Persönlichkeitendie Eignmg 0 ^ { stier,. In dem Brief
Klaffenkämvserzum Richter r „ach den Wunsch ans,
an Dr . Radbruch spricht Richter werden mußten,
daß künftig mehr inngc Sozmun
als dies bisher der Fall 6"! ' 1 ^ ^ ^,rchhölk :schen Partei.

**  Ausschluß Kubcŝ txi bekannt gibt, ist der
Wie die Deutschvolkische stre.J t ^ ^ .Beschluß ^
Keichstagsabgeordnete W, U Freiheitsbewegung aus der
Lhrenhofs der ^ utschvolk'schen 6 «,ye Ladung
Partei ausgeschlossen wordm . we' i « ;h„ erhobene»
.urch Nichterscheinen die Klarstellung der geg. n u
ßortvnrfe verhinderte.



— Ter Reichstagsausschutz für die besetzten Gebiete beriet
den Gesetzentwurf zur Abänderung des Per >onalschadengesctz.s.
In tz 3 wurde eingeschoben̂„BesctzädiZUiigen der Gesnndl̂ tt .
um auch denen helfen zu können, die sich wahrend erduldeter
Untersnchunghshaft oder sonstiger Ge,angmsstvasen schwere
Krankheiten zugezogen haben,, d.e de.. Erwerb oder ihr Fort-
kommen hindern. K 7, der für Erwerbsunfähigkeit eine Ehr¬
liche Rente im Betrage von 1872 Mark als Höchstgrenze Vor¬
sicht, tvar Gegenstand eingehender Erörterungen

Rucktrrttsabsichten des preußischen Justizministers.
Wie das „B . T." von gut unterrichteter Seite Hort, soll kr
preußische Justizminister Am Zehnhof, der der Zentrumspartei/+Mi ptiboulttct feinen 33o tenDreuNtiM -am v :: ' ' vy, . f V gvr-/ t
angehört, beabsichtigen, demnächst endgültig seinen Posten zu
verlassen. Am Zehnhof sei seit längerer,,Zeit schwer leî d
und habe wiederholt geäußert, dag er zurucktreten wolle. Wie
das Blatt weiter gehört haben will, beabstchtige die preußische
Kntrumsftaktwn ^ Landtages, an Stelle Am Zehnhofs den
Aba. Kammergerichtsrat Schmitt in Borschlag zu brn—. e+rs riT. .-_ 2—. . . _ , bringen.

mae* Abstimmung in ^ Upen-Malmedy. Da
einige Zeitungen der Kreis- Euvcn und Malmedy die Meinung
äuß r̂i? daß die Bevölkerung dieser Gebiete ausgefordert wer¬
den sollte, erneut zu ihrem Anschluß an Belgien Stellung zu
nehmen, haben der belgische Ministerpraftdent. der Minister
des Aeiißeren und der Alimster des Innern ein Schreiben an
den Gouverneur der Provinz Lüttich gerichtet, in dem sie diesen
auffordern der Bevölkerung von Eupen und Malmedy nntzU-
teilen, daß von einer Wiedererösfnung der Debatte in diese,
Angelegenheit, oder von der Anberaumung einer neuen Al-
stimmnng nicht die Rede sein könne.

« um die englisch-russischen Beziehungen. W,e aus
London gemeldet wird, hat der parlamentarische Aus' ämß für
d-e Pflege der Beziehungen zu Rußland eme Entschließung
unaenommen, d-e sich sehr scharf gegen die Versuche„gewisser
Kapitalisten und Reaktionäre" wendet, die Regierung zum
Abbruch der Beziehungen zu Rußland zu drangen, auf dre
wirtschaftlichen und politischen Gefahren e-nes solcyen Scyrittes
hinweist und die Herstellung v.llig normaler Beziehungen
zwischen den beiden Ländern verlangt.

+•  Großbritannien und China. Das englische Büro
Reuter erfährt, daß man es in wohlunterricyteten Kreisen für
unwahrscheinlich kalt , daß sich Großbriwnnieiis Haltung gegen¬
über China merklich ändern werde. Die britische Regierung
werde ihre Vorschläge aufrecht erhalten und auch weiterhin
a>o reichende Maßnaymen zum Schutz von Leben und Eigen¬
tum britischer Staatsangehöriger tresscn.

sei aber auch eine Verkürzung der Arbeitszeit und cm energische.
Vorgehen gegen das Ueberstundenwesen Das vorliegende Gesetz
fei unbefriedigend. Es sei nicht einzusehen, warum die Arbeit-
nehmer der Land- und Forstwirtschaft aus der Arbeitslosenver-
sicherunq ausgefchaltet werden. Tie Unterstützungssätze der Bor¬
gte seien viel zu gering. Selbst in der dritten Klasse erhalte der
Versicherte bei 20 Mark Wochenlohn nur 8 Mark Unterstützung.

Aba. Dr . Rademacher (Dntl .) bezeichnet- )die große Arbeits-
losiakeit als eine Erscheinung, die leider chronisch zu werden IwE-
Eine der Ursachen scheine auch die überstürzte Einführung de
schematischen Achtstundentages im Jahre 1618 gewesen zu sein. Dt
Stärkung des Jnnenmarktes , vor allem der Kaufkraft d» La
Wirtschaft, sei die Voraussetzung der Süßeren Arbertsbeschassiing.Lu bearüßen sei in diesem Zusammenhang auch der in der Ne
aierungserklä -ung erhaltene Abbau der Wohnnngszwangswir -
schaft Die Einführung der Arbeitslosenversicherung sei zu '
grüßen. Vor allem deshalb, weil sic mit der Einführung der
Lohnklassen eine gerechtere Regelung bringt.

Avs aller Welt.

Saudelsleil.

Berlin , 7. Februar.

Auf der Tagesordnung stcht als einziger Punkt die erste Be-
retiing des Gesetzentwurfs über A r b e r t s l o s e n v e r f i che -

ReichsarbeitsministerBrauns
begründet die Vorlage in längeren Ausführungen , in denen er i
betont , der Reichstag habe in immer wiederholten Entschließungen
die Einführung der Arbeitslosenversichermi-g verlangt . Ebcn,o
die Organisationen der Arbeitgeber, und Arbeitnehmer 2)»
kt ebergang von der Erwerbslosensürsorge zur Arbeitslosenver¬
sicherung solle a-tch de-i Uebergang 3ur Selbstverantwortung und
SAbstbeteiligung der Versicherten bewirken, wie es die Vorlage
will Die Mittel sür die Versicherung sollen durch Beitrage der
Arb 'sitaeber und Arbeitnehmer aufgebracht werden. Dazu komme
ein Reichsantcil . Es sind sieben Lohnklassen eingerichtet um f-
sechs Mark steigend von 12 Mark,Wochenlohn m der ersten bis
40 Mark in er siebten Klasse. Tie Unterstützung betragt in t
beiden Ersten Klassen 45 Prozent , in den drei mittleren 40 Prozent
und in den bsiden höchsten Klassen 35 Prozent dess Wochenlohne-
cdie Tlnwartschast aus die Unterstützung beginnt nach Leistung
von 26 Wochenüeiträgen innerhalb von zwölf Monaten . Die
Unterstützung wird 26 Wo-Hen lang, unter besonderen Unistande»

39 «WsSfäw, >- « » » « °»°-
wieder Re Zahl von zwei Millionen Erwerbslosen erreicht sein.
Tie Erwerbslosensürsorge sei nicht ausreichend gewesen, die für ) -
baren 7?ola-N der Erwerbslosigkeit zu lindern . Gerade, „weit e
dem Kapitalismus gut gehe, gehe es der ^ " ättgen Bevölkerung
lckleckt Die erste Forderung ,ei Arbeitsbefchafsung und ein schnet
leres DitrMetzen des ArheitsbeiÄailunaspraaramms . Notwendm

Berlin , 7. Februar.

_ Devisenmarkt. Spanien und Oslo lagen fester, Maitand
dagegen schwächer.

- Effektenmarkt. An der heutigen Börse gaben die meisten
Kurse nach. Auch am Rentenmarkt  zeigte sich eme »ach-
gebende Tenderiz. „ .

- Broduktenmarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg-'. Weizen
(märt .) 26.70—27.10, Roggen (mark.) 24.90—25.20, Fuitergcr .w
19.40—20.70, Somniergerste 21.70- 24.50, § afcr j9 —20,
18.90-—19.10, Weizenmehl 35.25—38, .̂ oggenmehl 34..i0 36. ,
Weizenkleie 15.25, Roggenkleie 15.25—15.50.

Frankfurt a. M ., 7. Febrriar.
- Devisenmarkt. Gegen den Schtußtag der vergangenen Woche

waren heute keine neiinensiverten Aenderungen festzustellen.
- Effektenmarkt. Tie heutige Börse verkehrte in schwacher

Haltung . Am Anlcihenmarkt zeigte sich sur Krreg^anleit,
neubesitz größeres Interesse . .

- Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
og 50 Roggen 27—27.25, Sommergerste 26—27.o0, ml - Hafer
21.25- 22.25, Mais (gelb) 18.50- 19, Weizenmehl 40.25- 40.7o,
Roggenmehl 88.25- 38.75, Weizenkleie 13.50 Roggenkleie 13̂ ».
Erbsen 35- 60, Linseii 60- 90, Heu 9- 10.2»,. Stmh 4.^5- »,
Treber 17—17.50.

— Amtliche Notierungen für Speifekartoffeln . yrachtparitat
Frankfurt a. M . bei Waggonbezug. Industrie hiesiger Gegend
5.00- 6, weihsleischige hiesiger Gegend 4.60- 4 ./0. Tendenz, fest.

— Frankfurter Schlachtviehmarkt. Auftrieb : R '«der 1199,
darunter Ochsen 326. Bullen 48, Kühe 5ob, Färsen 244, yxres,er

SISmS ' S 'äWS
bis 0.52; Kühe: a) jung ., vollfl. höchst. Schlachtw. Dt. o 47- 0 ..' - .
b' sonst vollfl. oder ausgemäst. M . 0.38—0.46, c) fleisch. M- ->lV|0nt  d gering aen M. 0.25- 0.30; Fär,en: (Kalbmnen.
Jungrinder ): a) Vollfleisch., ansgemäst. höchst- Schlacht'w. Btt 0„o8
bis 0 64 b) vollfl. M. 0.51- 0.57, c) fleisch. M . 0.44- 0.50,
Kälber : b) beste Mast - u. Saugkälber M . 0.71- 0.77 Umritt
Mast - und Saugkälber M . 0.63- 0.70, d) geringe Kälber M . 0 5̂6
bis 0 62: Schafe: a) Mastlämmer u. jung . Masthammel , 1. We'dc-
mast M 0.50- 0.53, b) mittl . Mastlämmer , alt Mas hammel und
aut genährte Schafe M . 0.40—0 45; Schweine: (Lebendgewh.
a) Fettschweine über 150 Kg. M . 0 71- 0.73 b) vollfl. Von
b s 150 Kg M . 0.71—0.73, c) vollfl. von 100—120 Kg. M »Zi.
bis 0.73. d) vollsl. von 80- 100 Kg. MG0 .71- E73 e) fleisch, von

—g0 Kg. M . 0.69—0.72, g) Sauen M . 0.6o- 0.68.
— Mannheimer Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für

ina Ka - inl Wei-en 30—30.25, ansl . 30.75—32.50, ml . Roggen
Hafer 21- 22, Braugerste 26- 80 50

^utterger 'ste 21 50—22.50, Mais m. S . 19—19.2», Weizenmehl 0
40 28 .50. Weizeubrotmehl 30- 30.25. Roggenmehl 37.2^ 39.50,
Kleie 13.50.

Paris,
_ _ eine sp

□ Sckmesällc im Alpenlandc. In der Nacht sind. i« den R
oan' Lii Alpenlande neuerdings strichweist starke Schneesa
einaetreten. Auch ini Schwarzwald, der Schwäbischen und der
Bayerischen Alp bis Arlberg und Tirol lM sich da.>
Wintevwetter eingestellt.

n Grof'kcuer In der Nacht brach, vermutlich infolge

Madrasgardineuweberei, einen angrenzenden Setter f g l

200 Arbeitern können 140' in anderen Abteilungen ini

gebracht werden.-^ ^ E -rfelder Raubmörder in Münche«
-„»genommen Ter eine der beiden Sommerfelder Rau

iiSI 'agfi
Ä ' Am Sonntag wurde er m München aus der Straß
sestgehalten und suchte sich mit den gestohlenen Papieren au

L-brenz batte noch eine größere Summ « Lei sich ) 1
offenbar die Absicht gehabt, auf Lee zu gehen.

w> E nbruch durch den Schornstein. Einen eigenartiges
Wea naymen Einbren,er, die nachts ein. KonsektwnSgeMft
iii der Nähe des Aleranderplatzes in Berlin heimfuchnn. S
drangen durch eine Eisenlur in einen Schornstein, der da-
ganze Haus vom Dach bis zum Hausslrir durcyzieht, und g^
langten von -hm aus in das Geschäft. Dort stahlen d g
brechcr für etwa 7000 Mark Wäsche. S -e cnttamen mit ihre
Beute durch ein Hoffenster.

.s Z

»'I iJs
verschaffen, am Tage des Einbruchs am Ort ein Rennen .1 ' el
nicM wurde aber durch das Geständnis der Diebe bloßgestelll 1). grßd

jetzt sind erst für 83 000 Mark Banderolen wieder herbei-
geschasst. *ltn

□ Schließung der Tilsiter Schulen wegen der Grippk>
Wegen der besonders unter den Schulkindern stark austreten c 3
Grippe sind sämtliche Schulen in Tilsit bis auf weiteres g . Der

schlossen worden. _ Gesuch

Leßie Aachnchlen.
Glückwunschschreiben des Reichskanzler an Dr. Curtius. '""'sttcr

Berlin , 7. Februar . Reichskanzler Dr . Marx hat an W
Reichswirtschastsminister Dr . Curtius anläßlich seinem5 . Dji 0«1 lC"
StaqSTn Glückwunschschreiben gerichtet, tu km er g g «ütc
flir Ae Tätigkeit den Dailk der Reichsregi-rnng ansspr .chl

Deutschlands gänzliche Entwaffnung. ^ Bk
London 7 Februar . Der diplomatischeBerichterstatte' kt

Se3 ^ailv Telegraph" veröffentlicht eine Uebersicht über d >edo
. « 4 «, im  die die 5“ » flutgqmfu * Htrffi * der üaen . und bemerk Mil all,,re. Zahl von Geschützen, uoer oie occ ^

Länder auf dem Kontinent augenblicklich verfugen, und beme ^ olti
dazu: ..Was können Deutschlands 288  seichte^Geschntzêu>tt ,önuen Deutschiands 288 teicyle Mfw .itze 1
Haubitzen gegen die Gesamtzahl von 80 000 Geschützen tun,
Frankreich und seine direkten Alliierten befitzcN. . ‘Ci

- > Zähren

Sie SW MsA « s.
Erzät . lung von T eovov Tiorm.

Der nun längst vergcstene alle ©aia 0. C ,rist>an Abrech
Joveis, dessen Sarg bei Begnn me.» einfachen Ge cĥch.e
fuo:. vor mehreren Ich en d.e siilleG-fellschastd» Famit.en.
aru't vermclr- balle, wai einerd» etzlen giosieren Kanfbelren
un » er Küstcnstat gewe en. Auß» sem» Wtt.ve, v» von
ü" un° <«* ,;t. u Senatorn, öore -" w->- °d' -
binirrlasien von d nen er den ältesten, gleichen Nam.ns mit
ihm fun voc keinem Tode ale Kompaa, on ver Fama nuige-
nom'men haue. währtNv für den um ein Jan jünaerenH»rn
F°-edr'ch Jrv're am -Een Oce e.n °u.ck> een Too des 3-"
L  ers fre gewormnes Wemgeschäfi erwo.bm war.
^ Dem satten, nun m Got i nbenven Henn war derzeit d»
Rn' oeiolat. oaß er in seinem H la .e, selbst g gen ft-ne »m
voraeschritienenMann.'Suk'el stemnd.u So .-ne, dw Famili» .
gewali Mi' SK nze. ja o,t mit H- t'gkei. g-übt habe; ' .ch
^ .tihrr aber daß er ein R ann eew ien ser, ste's e-naedenk
der Wmve seiner Stelluna w d ms wohl» " oibe, en An e ens
feine» Vo-eliern. mit einem vfstnen Herrn für'ene Vater ao.
uns olle rcpuiieilich.n Leutem v» f.lven. machen sie >n oen
großen Giebeihäuse-n am Markte overm den Katen an ven
Swvtenoen woh-en. B m Jahrcswechsei musiteo.,n ch,bar
der Buchhalter und Ka sierer Frlecebohm einen c,ewi>i !»gen
sii iusen dänisch» und loliänviicher Dukat.n >n » n en>- Pa che
sienel", fei es ,u Ehrengefchenken für dte Predt er. su»Kuche. -
»nv Schlilbcdiente ob» sür am Orte woymnde frühere Dens-
voc-n nts ein Beitrag zu orn Kosten der verflossenen Feier¬
te . ebenw stehe, aber war auch dann schon vor Einbruch
der ,'cl limmstenW'Nt.rsnot ein auf dem nabele enden Mattch-
bofe bcS Senators fett gearaster Mastochse sür v.e Firmen aus-
L, « . « ü"d S ° standd-nn . a» . >-

wundern, vatz DteM'lbllrg» des at'en H rrn »venn f»e »hm
bei se nen felienenG ngen vurck die Smvt begegneten, stets
m»t e.ner Art io.alicher siêe,l chkett ihren Tre.sp'tz von -er
Pelücke hoben, auch wohl eiw>r>un svoll hmblicktcn, ob b»
dem Gegeng»uße ein Lächeln um oen st,eng geschloffenen

Da? Haus der Familie km inmitten ver Stadt m einer
nach oem Hasen hinabgehenaen Stwtze. Es batte einen we'ten.
hohe- Flur mit breiterT eppc»» das Ooerh.us. -ur Lnten
neben der mächtigen Haustur das Wahnumm». in dem lang
gestreckten Hi-it.rhauje die be.den Schreibstuben für me Kauf
m. nnsgesellen und oen Prmzipal; va ub» "" °bercn̂ „
werk tag der nur be. fe'e. ltch.n Anmsien gebrauch.e große
Fensaal. Auch was den» ' fönst an Raum unv Gelaß für
»ne an>e ehene Fam-lie nötia war. befand sichm ».nd d»
dem Haufe, nur » nes fehlte: cs hatte keinen Garten, sondern
nur »nen mäßir großen Si »nho,. aus w lchen obe»r dre drei
Fenster des Saai.s, unten die d» Schce.bstuben hinausaien.
D» karae Ausblick aus vielem Hast g»ng über »ne nndiwe
Grenzmau.-r aus einen Teil de« h.» nrckt breieren Naäbur-
lose»- d» Nachbar selber ober war Herr Friebrch Jove s.
und über°ie nieorige Mauer pflegten dre beiden Brüder sich
ven Moraengruß zu bieten. . .

Gleichwobl fehlte eS der Familie mcht an emem statt,
lichen Lust. u:d Nutzgarten, nur lag er e.n'ge Slraßen nett
vom Haue; doch immerhin so, baß «r. w,e man sich hier
ausdrückt, „hirtenum" zu » reichen war Und sur den vel
b ääiligten alten Kans.err,, mag es wohl gar»neL qu aung
otmeien9 sei" wenn er spät nachmittags am Westranoe der
Stad, entlang wandelte, bisweilen anhattend. um aufv-e grün«
Marî weide hinab-nfchamn, °°» . wennb» feuchter Wtttt» ung
der Meeresspiegelw;e enipo'geboaen sichtbar '
hinaus nach oen Masten eines selner auf d» Reede ankernden
Säiffe. Ec zögerte dann wohl noch ein Weilchen, bevor er
sih miede, in die Stadl zurückwanvte; denn freilich galt es.
von hier aus nun noch etwa rwanna Sckrttte,n eme brette

_ _ — — ——- KMv« n

Reve. gaste' hineinz-biegn. wo v ê "En/n 'Handwerken vek^ u,
hulienen Häui» von Arbeitern unv k!enenH
SÄU . wie °.m liebe« e . »n ^ * J„ äglettinftiö. enoen Seeluft wie dem"eben Sonn-m.^ e aCKruiütml eben. Hier wurde vre nördliche Hauserrei^

. * ?„«_ „nd die'» » ietetum durch » n 4raa.kinem7rünen W-i. t °rnzau..° und d.e'» wieretum durch» -
dreckeD ate pw.te nn.erbrochen. Rtit dem schwerenS ch-usteb

M ‘ bä“ ' . “nnif “!™,, ch) » IK « * * »« "r

ars "sä »äH;
fin« ' frisch erschlossenen Provinoo'e binabbcugend oder d
Obst an dm fungen. in den Rabatten neu gepflansten Baume

Ter zwilchen Buchseinsassung hinlausende brette Sieg
führte nach ewa lWdezt
bauten Pav.Uon; und-es war sur me onaiei'-endk: Eastea
nivt kin Feit wenn an Sonntagvachmittnaen die Familie ' „ 4.

L -L ILM -K

Die

De

,'ü>e oder vo.her, am Sonnabcnv. alle ^°bEustewe«e>ar ^
u.w Blumen und Gcst Suche laub» ou,gebunden. Werber wv-auf cxBlumen und anoye iauû VVM* - ’ <
ihrem Nachwuchs aut ven Armen, halvgewachsene Jungen un>abg^
£ d«„ Imm  sich um tie P.°>>-, m  du-ch
pmeit Blick in die pattizischen Svmmersreuden zu elboscĥ -- " gt

mvcki-n sie nun das blinkende Serv-ce des K.ffeettsches bAdag
wunoern over schärfer Blickende die »ich, übel gemalte tanren̂ ahlt
Flora on der R -ckwand des Pavillons gewahren und
lebtjoft dasür eintielen, daß diese fliegenoe Dame oa_- d ^ Carl^ ... ibren iunaen T >gen vorstell oz,
lrbaast dafür eintieten, oap mefe,»'-8'-"»'- * «>»>■—
der gu en Frau Senator'» in ihren innpenT 'gen
Tie ganze Freuve der Jugend aber war ein fi,ün« P p̂ Kl 'ed.
aus Kuba, der b» solchen An.ästen als " ^fahriger Hau Kat l^ n_rt . „„„ hon NovrllonS einn P atz^Ältlbaus Kuba, der v» ^ .
und Festaenosse vor den Türen des Pavillons »n » Potz Äsilh
finden pflegt» Auf seiner Smnge sttz'vd. p'.ff er b. lo  Job er
heimail ches Negertiedchen; bald tckrie» flugetschlagende . n,r
säst vecstäiidllches Wort m der Gastenbrut hinüber, irorts-



Neue Kämpse am Nis.
Paris , 7. Februar . Nach Biättermeldnngen aas Rabat

loll eine spanische Abteilung in einen Hinterhalt geraten uni-
Äon den Rifleuten fast vollkommen vernichtet worden fein.

Ans Roh uni)Zern.

Ncichskau'ler Tr . Marx (Ztr .), 2. Außenminister Dr . Stress-
'"chm(D. Vp.) 3. Innenminister v. Keudell (Dntl .), 4. Justiz-
L 'Nifter und Vizekanzler Hergt (Dntl .), 5. Wirtfchaftsminifter
f x- Curl ins (D Vp.), 6. Verkehrsministcr Tr . Koch (Dntl .),
g: ^andwirtichaftsminister Schiele (Dntl .), 8. Postministcr

(Bayer. Vp.), 9. Finanzminister Dr . Köhler (Ztr .),
' lü- Wehrmmister Tr . Geßlcr, 11. Arbeitsminister Dr.

Brauns (Ztr .).
Um den spanisch-argenkirüschen ZekyGd'eG

Tie Vorbereitungen der spanischen Regierung.
1 Ter Kabinettsrat in Madrid billigte eine Verordnung,

welcher die Bestimmungen c ncs mit der „Transarischen
^ejellschast" abzuschliehenden Betrages niedcrgelegt send.
.. . Die Gesellschaft, die einen regelmäßigen direkten Zeppelin-
menst zwischen Sevilla und Argentinien einrichlen soll, ver-
pslichtel sich, in einer Frist von einem Vierteljahr dem Arbeits-

- mu'.isterium die Pläne für einen
Lufthafen in Sevilla

- »u' -ulegen, dessen Bau nach einer weiteren Frist von vier
i Monaten nach Billigung dieser Pläne begonnen tveroen ôll.
r ,^ Kosten des Baues sollen 30 Millionen Peseten nicht uver-

»■ Wenn sich der Dienst bewährt, wird der Staat jährlich
c> nne der Zahl der durchgeführten Reisen entsprechende Sumnie,

.me icdvch,u keinem Fall 0 Millionen Peseten überschriten soll,
et wr Verfügung stellen. Aus diese Weise wird der Lufthaien
K allem Zubehör nach fünf Jahreir Eigentum des Staates.

Golste sich der Dienst nicht bewähren, wird der Staat den Wert
E " angeführten Bauten bis zur Höhe von 30 Millionen

j "pmcten der Gesellschaft ersetzen.
. o ^ Ter Luftdienst selbst soll innerhalb einer Frist von vier

LMren nach Billigung der Baupläne eröffnet werden. ^ :e
, »ŝ ardnung sicht die Möglichkeit vor, das; auch schon vor Be¬

ek Msung des Baues des Lufthafens Reisen gelegentlich oer
N 7i Einung der Jbero -Amerikanischen Ausstellung in Sevilla
»' ^ ^ esülirt werden. Sollte der Lufthasen innerhalb einer Frist
N° irt  Jahren nicht sertiggestellt sein, so erlischt der Ber¬
ed h;A - schließlich behält sich der spanische Staat das Recht vor,

>ur diesen Dienst eingestellten Zeppelin-Lust,chifse auch zur
HLlMsührnng misjenschastlicher ilnd technischer Fahrten rue«!^ " ' ntzen.

Ä Mainz. (Prozeß gegen den Schriftleiter |
einer Baue r n zeituu  g.) Am 83 Fewmgr wrÄ vor
der hiesigen Strafkammer gegen den Scyriftleüer des »Rhein
und Hesse-Bauers " wegen Aufreizung gegen die Staatsgewalt
und Aufforderung zum Steuerstreik verhandelt. Wie in einer
Versammlung der Freien Bauernschaft, deren Organ da. g -
nannte Blatt ist, mitgeteilt wurde, will die Orgamsation am
Verhandlungstage in der Stadthalle eine große ^-emonstra-
tionsversammlung abhalten, die gegen die Anklageerhebnng
protestieren soll.

A Niedcr-Jngelhrim . (Inei  n Au  t o ge la  u f e n.) Ein
achtjähriger Junge , der aus der katholischen Kirche kam, lies
in ein um die Straßenecke biegendes Lastauto. Er wurde dewei
von den Kotflügeln erfaßt uitd zur Seite geschleudert 7ver
Junge , der neben äußeren Verletzungen auch Bruche inehrerer
Rippen davontrug, mußte ins Krankenhaus gebracht werden.

A Worms. (Prähistorischer Fund .) Im Gebiet
unserer alten Stadt wurden schon des öfteren wertvolle Fund«
ans vorgeschichtlicher Zeit zutage gefordert. Diesen Spuren
ans viele Jahrtausende zurückliegenden Zeiten durfte ein neues
wichtiges Beweisstück hinzugefügt werden durch einen Fund
iv einer der Firma Dörr & Reinhardt sSarigen Sandgrube
am Ende der Frankenthaler Straße . Es handelt sich um
Mammutschädel mit zwei Swßzähnen. Die Direktion de
städtischen Sammlungen hat die Bergung des Fwndes über
nominen und wird weitere Aufklärungen folgen lassen.

A Worms. (R h e i n h e s j i sche B a u e r n v e r stam iw
lu n g.) Hier fand eine von der freien rheinhesiischew Bauern,
stbaft veranstaltete Versa»,mluug statt, " l der „Schriftleiter
Olabn ein längeres Referat hielt in dem er die Note und Sor¬
gen des Bauernstandes eingehend erörterte. Er wies nach, daß
von einer Rentabilität des Bauernstandes kaum «Eocheri
werden könne, weil nian notgedrungen wieder zur Schulden.
Wirtschaft übergehen mußte und von seiten des Staates ke er-
lei Verständnis oder Unterstützunggee.cße. Der Bauer lampst
heute um die Zukunft der deutschen Landwirtschaftund damit
des deutschen Volkes überhaupt. Ais zweiter Redner sprach
Generalsekretär Secker, Mainz , über die Organisation
freien A-einhessischen Bauernschaft Die nächste Bauern-
oersammlung findet in Mainz am 23. Februar statt.

A Tarmstadt . (Konsularisches aus  C »<n ' »-7
cver um polnischen Generalkonsul in Köln ernannte Engen
R ° d wadowsk,  ist anerkannt und zur Ausübung kon¬
sularischer Verrichtungen im Vollsstaat Hessen(besetztes Ge¬
biet) zugelassen worden.

A Tarmstadt . (Z i n s e r m ä ß i g n ng für Not,
sta n d s kr e d i t e.) Zufolge des allgemeinen Zlnsruckganges
ruf dem Goldmarkt sind die Zinssätze für d,e Darlehen aus
dem Notsiandskredit 1824/25 mit Wirkung vom 1. 2 1927 sur
alle Fälle, in denen das erste und zweitesDarlehensdrittel
bezahlt ist, auf 6K- Prozent und für die ulckstandigen Kosten
ans 7 Prozent festgesetzt worden.

Tarrn '-adt. (Der hessische G e sa n dt e in
Berlin .) Wie die „Landeszeitung" hört, ist die Eiitschei.
düng über die Besetzung der hessischen Gesandtschaftm Berlin
-vrar formell noch nicht, wohl aber tatsächlich gefallen. Ge-
sandtet wird der Zentrumsabgeordlleie Nuß-Worins , zweiter
«cainter unter Erhebung dieser Stelle zum Staatsratsposten
der sozialdemokratische Abgeordnete und Ministerialrat Borne-
mcmn-Darmstadt.

/X Frankfurt a. M. (Herabgesetzt e r Z , n s f u ß.)’s*,vm m.  WSE

(a nen längst alle Narren nnb holde Närrinnen -im Kahr,

Sii »?°Z - ' m L "s °7nü « der - -sie

Es war so voll wie „innere Worschthaul . Es wur °e ge

^ ?Lkn°e" MZuLn "^ chn-, . « M «»
wie 7m Knndnn,drehen - Ilm 5I» J°« " Vp . S '

St « Ä ÄTn ' no« ni « ° b-Zp° 7 ™,.7 ^ - nn »a.

Der wirkliche Narr zieht sich s/' ne Faftna -yrslu

Kappensttzung, die vlel̂ Belfall f - Sonntag Abend

ÄXS 'n%

D-7 g,°b- sä  is .’
kehrungen sind endgültig getroste z Sonntag , den
ditionellen Masken - und Kostumball am Gönn„
13. Februar abends fbf 9 fr im ,, ®Ä t TÖniäV ui»o Ho-
Pünktlich ist der feierliche Einzug seiner ^ot iar
heit des Prinzen Karneval und .st welt
Überraschungen ,o gewählt Darbietungen ist
übertroffen wird . Za den mustkaUfty » » ^
die Opel-Kapelle gewonnen°  Närinnen uns
Programm auf Zafnedenftellung Parole : Avs
Narren gerichtet. Nun gilt nur ch zum Sport-
zum 13. Februar zur Narrballa Sangeryenn , zu v

"" ^ Maskenball Der Gesangver̂ ,,Polksliederbund„
veranstaltet am Sonntag , den Ilü F r ^ ^ ^ ^ abends,
großen Maskenball im „Hlrsch- Begir ■ p tjsIieöers
Gerade der alljährliche Maskenball des w

gÄvrs Bwä  w»
wird noch durch Inserat bekannt gemacht.

Postalisches . In der Riedstratze am Haufe des Herrn
Math Mohr . Ecke Kloberstratze r,t ein Br )k st ^

anaebracht . Die allgemeinen ^ eerungszeiie,,-
.asten sind wie snlgt - , We,l .° g- ° ° m Del11.45 Uhr nachm. 7 Uhr . Sonntag 11.15 uyr vor,»

Tie Konstituierende BollverfamiulüüA der >ündusteie-
und Handelskammer zu Wiesbaden.

.Ter  Vorsitzende, Hugo Asbach,  eröstuete oie Perfamm-
Mit einer Beqriihnng . Hierbei wurden o,e von den

HLugewählteii -Mitgliedern anwesenden VPren Fabrikant' itlsreb ^ - - ! .
.-j," 9 mit einer Begrüßung . Hierbei ward
"A,„ g^wählten -Mitgliedern anwesenden He, . . .. .

Dyckerhn Biebrich -Amöneburg uns Kaufmann  Karl
N -Lg -Schwaloach durch Handschlag vom Borst zenden
mu? a," Amt verslichtel . Die Kammer ^ klarte sodann
7 nl, !> Vorschlag des Vorsitzenden die Ende vorIgeii Wahres
, ? bgehalte„en Ergänzungs - und Neuwahlen für gültig , da
L ^ rhalb der vorgesehenen gesetzlichen Fr st e.n E,n pruch

nm  eingegangen ist. Die Persammlung schritt>°dun,i mlu fihi,.n,r. Einstlmmig wiederge-
“ Fabrikant

-usvact' Lltiesvaoen -inua »:!,'-^' "" ^ " - L rourven«5W-d» *SÄKS

"" Md Pylm -Wiesbaden

[UL iuyuu/tö 1
Kündigung zu ermaß gen.
in Kraft treten. „ .. . _ r

A Eimsheim. (Ein Riese ne  i.) Ein füiß .ges Hrrbn
legte hier seinem -Herrn ein Ei im außerordentlichen Gewicht
von 132 Gramm . ^

A Kassel. (Absturz auf dem Kasseler Flug-
d la  lz.) Der Muaschüler Paul Küppers stürzte ber
Prüsinigsflug mit einem Eindecker ans etwa 2̂00 Meter Hv.̂ e
ab Der Apparat wurde völlig zertrümmert und der Pilot mit
lebensgefährlichen Verletzungen ins Krankenhaus gebracht.

A Von der Lahn. (E r n c u c r u n g d e r L a h n b u r g
R u n ke l ) Die Lahnburg Runkel, die Eigentum des Fürsten
zu Wied ist, wird durch den bekannten Burgerneuercr Prof.
Bodo E'bhardt einer gründlichen Erneuerung unterzogen. Nach
Beendigung der Arbeiten wird diese großartige Burgruine ccv
Lahutalcs wieder der Allgemeinheit zugang-.g gemacht.

A Niederhadamar. (G r o ß c s S cha d e n f e u c tj
Abends um 11 Uhr wurde unser Tors durch FeueAarm au-
d-m ersten Schlaf geweckt. Die beiden Scheunen der Landwirtc
Peter Schott und Ĝeorg Kaiser standen in Hellen N—

Feuer fand in den Vorräten an Heu und Stroh reiche
Rabrniia und ariff schnell um sich. Die Ortsftuerwehr War
bald zur Stelle, iind auch von Hadamar unh Elz cüten dle
Wehren herbei, so daß man mit vereinten Kräften dem Feuer
enla-aentretm konnte. Der Brand konnte auf̂ seinen Herd be.
schrankt und ein weiteres Umsick)greifen des Feuers veAMdeAm-i-rden Die beiden Scheunen sind vollständig eingcalcheri
und 'in' ihnen auch einige landwirtschaftlicheNkaschinenm><
verbrannt . Die Ursache des Feuers ,st unbekannt

anaebracht . Die allgemeinen ist i -z Ubr
lAn sind' ,nie , a„ t- , We,l .ng- n°,M- f » “ “jg
11.45 Wir nachm. 7 Uhr . Sonntag 1U15 Uhr vorn ^ ^
Briefkasten am Bahnhof wird um^ Z ^ allen Post-
leert . Im Übrigen gnoet dort eine ^.eerung z
zügen statt.

Besitzwechsel. Nach zugegangener MitteUung l,t das
den Erben Jak Breckheimer Kaufmann
bürende Wohnhaus mit Hofraum , #s «ffi(h übet*
Hubert Schütz. Wiesbaden, als Eigentümer käuflich uver
gegangen.

l Einen recht interessanten Ertrag hielt Hm Lehrer
Zerta am Donnerstag Abend im Kolp -ng,alche' aes Gi
zenhvfes" bei,, , tail >cl « tfÄTxsfma un» S - er
den in der neuesten ZeU ü, . . der wörtlichen
Redner in seiner bekannt tfanfrenbt n 4 :" efJma bot, war
Darstellung den Zuhörern über £ 8 J , glauben,
schier etwas zuviel des Guten, Man sollte mw
datz noch so unendlich viel held" lsches auch deut-
ten Reihen unseres Volkes 4e - ^ ^ ^ jstentum un-
lich die Spuren verfolgen , aus . christliche Werte
verkennbar Alt -Heidmsch-überlief s „geweihte sieht
umjmnnn, - ,, sich »elt-eWe. J « g,
den Zusammenhang noch da, wo c _ eine  jntereßante
längst außer Bewußtsein ßefonimci t|t. i
Debatte schloß sich "nd es wurde^ er^ u ^ ^ ^
einmal gerade hier tn b nebott und heute, trotz
dunkle Gebiet des Aberglauben ^ ge,orl ^ ^ terlebt . zu
alle „Moderne " und Aufgeklärtheit m, g ^ ^ ^ i^rung
sammeln , um vielleicht auch s Daß sich auch
und dem geistigen Fortsthrlt 3 o ^ nft mehr und

:S let .il « ™ b°-
leitigen , wäre zu wünschen-

Schnee ! M , !- » » J ® * sS
in der verfloß enenWochehats  ch ^ ^ -^ jährigen Winter
tag auf Sonntag Schnee eingestell . ® tẑ selbe bald zum_ .. o w. r. biß

Lokales.
Flörsheim am Main , den 8. Februar 1027.

1 Die Fattenachtsfaijon eröffnet ! Am Samstag abend
»ii to “ « i«« ,« , JläMtelme . Screine lurn.

Wamnrot » teo.t v alle Mühe grund¬
machten .'.hrel Roue u V in ' e'at ne»nl in eigner
Person eAchien und der tanzenden und schwitzenden Schar
^rÄn ^ en „,n,M - « W-Ä gfc

wurde vorS ' BtW «»n«. »le »11  ‘4ei sStS«
Hftlti 'Ä

-e . Warum m*  JÖwSS ’A ' Ä

Mondes ab . Die e beiden Un l f ẑ ^ ^  hat
los ineinander auf , es- meio ' ^ genau nach den
man es schließlich aufgeg - ^ ^ ^ ahr einfach
Mondumlaufszelten zu e4jc nb 30 und 31 Tage
i„ 12 Icile : etuBetcxIt, JJetwa  30 Tage und
erhielten , da die Mond - ^ /Regelung ergibt sich aber
6 Stunden betragt . Bel ! denn die ungezählten
am Ende des Jahres ein tt ^ aierten Monat einen Tag
6 Stunden machen erst ,e ^ erkannte , zog man am
über dreißig ans . Als mau des Jahres war
Ende des Jahres der 1 Februar — die iiber-
nach dem römischen Kale -x̂ druar zu seinen 28 bezw.
zählten ^ S^ b:. S “ t“! h Xm bic »cn „kurzen Feb-L57SA-«-ä* <li5»'>" E',ri!,î°"""



blickt dieser heute auf 1972 jähriges Bestehenstattfand,
zurück.

l Die Söhne des Senators . Zu den am meisten gele¬
senen Schriftstellern , ja zu den Lieblingen des sich gerstig
regenden Teil des deutschen Volkes gehört unzweifelhaft
Theodor Storm . Wohl jeder , der überhaupt zu Büchern
greift , hat das eine oder andere seiner Werke, _ viele wohl
alles was sie von Storm erlangen konnten , gelesen . Dieser
Tatsache Rechnung tragend , haben wir uns Mühe gegeben
eine weniger bekannte Erzählung des gen . Volksdichters

Die Söhne des Senators " betitelt , zum Abdruck zu er¬
werben . Wir beginnen damit in heutiger Nummer und
hoffen den Beifall unserer werten Leser und besonders
auch unserer schönen Leserinnen zu finden.

l Kreisversammlung der deutschen Zentrumspartei.
Auf die Wichtigkeit der am 13. Februar ds . Jrs . nachm.
2 30 Uhr in Hochheima. M. Gasthof zur Traube Wei¬
herstraße stattfindenden Kreisversammlung der Zentrums-
vartei machen wir hierdurch nochmals aufmerksam . Tn
der Anteilnahme sind nach 8 6 der Kreissatzungen ver¬
pflichtet von jeder Ortsgruppe auf hie angefangenen 100
Reichstagszentrumstimmen ein Mitglied . Außerdem haben
Sitz und Stimme alle Kreislagsabgeordneten . Stadtver¬
ordneten . Magistrats - und Eemeindevertreter , die auf dem
Boden des Zentrums stehen . Es ist daher Pflicht dieser
Mitglieder in der Versammlung zu erscheinen Im An¬
schluß hieran etwa 5.30 Uhr findet eine öffentliche Kreis-
versammlung statt , in der Herr Landtagsabgeordneter
Dr . Graß über die politische Lage sprechen wird.

Meisterschaftsspiele : _
Bez . Rheinh .-Saar : Alemannia Worms — Saar

Saarbrücken
Nepräfentativspiel in Hamburg:

Nord - gegen Westdeutichland

3 :2

4 :3

Die erste Februarwoche
liegt jetzt hinter uns , und es sind nur noch sechs Wochen bis
zum Frühlingsanfang . Wenn nachts der Wind um die Schorn-
steine heult und die Dachsteine klappern , will es uns scheinen,
als sei der Frühling schon auf dem Wege zu uns ; aber das ist
doch noch zu zeitig, wenn es auch nicht an Anzeichen für das
Herannahe « des jungen Lenzes fehlt . In den Ballsälen tum¬
melt sich mit seinen Getreuen auf Nedoutcn und Maskenbällen
der tolle Prinz Karneval , aber in den Auslagen der Mode-
warengeschäste wagen sich schon die ersten Muster der neuen
Frühlingskleidung hervor , die auch in den Modezeitungen d e
Augen der Frauen ergötzen.

In verschiedenen Gegenden hat es in diesen ersten Februar¬
tagen wieder Neuschnee gegeben, anderswo sind dafür Nieder¬
schläge gefallen , die an Aprilregen erinnern . Der richtige
Winter hat sich in der Ebene noch immer recht dünn gemacht,
und wenn auch die Möglichkeit eines wirklichen Winters noch
nicht ausgeschlossen ist, so wird sic doch immer weniger wahr¬
scheinlich.

Schönheitskunstkalender 1927 . (Verlag der Schönheit
Dresden —A . 24 . Hettnerstraße . 4). Ein trauter Fahrtge-
ieüe für 's Fahr 1927 anläßlich der neuen Wanderung um
unsere Allmutier Sonne stellt sich jetzt zum dritten Male
wieder ein in dem bewahrten , großen Format von 23 mal
28 cm ' mit seinem Blätterreichtum und weit über 100
Abbildungen . Dieser Kalender oder Jahrweiser der „Schön¬
heit " ist ivohl der einzige , der die Harmonie von Körper
und Geist verkündet , der für Lebenskunde und eine abge¬
klärte Weltanschauung sich zielbewußt einsetzt . Das höchste
Ziel ist ihm der schöne Menschenkorper . Griffel , Pinsel,
Stift Meisel und Kamera sind ihm recht , um das hohe
Lied über die Krone der Schöpfung anzustimmen . Ein
solcher würdiger Vertreter unter den Jahrweisern ist der
Beweis für das Zeitalter der Körperkultur und dabei ist
es leider nur der einzige , der wirklich den gesunden Geist
der Naturbewegung in reinster , schöner klassischer Form
atmet und verbreiten hilft . Der sorgfältige ^ on - und
Bilderabdruck verrät den rechten Schönheitsgeist . Der Aus¬
stattung entsprechend ist der Preis von Mk . 3.50 als sehr
mäßig zu bezeichnen . Und eigenartig , daß dieser erfolg¬
reichste Kalender der letzten Jahre damit bestätigt daß
alle Jene , die die Erkenntnisse der Biologie , des lebens-
kundlichen Denkens in ihre Wissensgebiete eingliederten
und nutzbar machten , ungeahnte Erfolge gezeitigt haben.

Dir jonntägischen Ergebnisse:
Süddeutschland.

Endspiel um die süddeutsche Meisterschaft.
Runde der Meister:

In Stuttgart ':' VfB Stuttgart — 1. FC Nürnberg 0 :3
In Fürth : Sp . Vg . Fürth - FSV - Frankfurt 7 :0

# Wettervoraussage für Mittwoch , 9. Februar : Nachts
kalt, am Tage wärmer , meist heiter.

# Wieder Falschgeld! - 10 000 Mark Belohnung. Falsche
Nentenbankfcheine zu 50 Rentenmark mit Kopfblldnis , Aus¬
gabe voul 20. März 1925, sind aufgetaucht . Die Direktwn der
Deutschen Rentenbank hat auf die Ergreifung der Falscher und
die Aushebung der Falschmünzerwerkstatt eine Belohnung bis
-um Betrage von 10 000 Nm . ausgesetzt. ^ te Falschscheine
ind an nachstehenden Merkmalen zu erkennen : die Schatten-

linie des Kinns verläuft zunächst wagrecht von links nach recht,
und zieht sich daun ini stumpfen Winkel zum Ohr hinauf,
Verlauf der Nasenrückenlinie läßt d:e NasenGztze spitzer crsch->-
nen als auf dem echten Schein . Bei dem Wasterzetchenmuster
heben sich die dunklen Linien scharf begrenzt gegen die helle»
Stellen des Wasserzeichens ab . Wahrend bei dem echten

anuerorventtich vielen Dorten sich aus eine geringe Z^hl befoil
Vers bewährter Arten beschränken. In Holland «:ot es Kat
lofselstandards , die sich aber in der Hauptsache auf die
der Kartoffel beziehen. Z

Die Preisfeststellungen finden in Frankfurt a M . dnr«
eine Kommission statt , die von der Industrie - und Hände '
Jammer , der Landwirtschaftskammer zu Wiesbaden und de'
Hessischen Landwirtschaftskammcr zu Darmstadt ernannt iU-
Diese Kommission besteht aus Kartoffelerzeugern und Grog¬
bändlern . Die notierten Preise sind Großhandelspreise . ,3
den Großhandelspreisen ist der Erzeugerpreis zuzüglich Kop f
der Aufkäufer ans dem Lande und der Frachten von den El;
zeugungsorten bis nach Frankfurt a . M . enthalten.

Einweihung des Alexander -von-Humboldt -HanfeS.
In Anwesenheit zahlreicher hervorragender Persönlich'

Trockenstempel jede Achrb im einzelnen kolbenartig hervortritt,
das Aehrenbündel auf der Fälschung einen geschloffenen’ Vv »ivK ovlurht VlTfTTTl

WÄäSS  und ' pol.ttschen Lebens faudmBer
Lin die Einweihung des in der Fasanenstraße gelegenen Awxan
xr -von -Humboldt -Hauses statt . Nach Worten derBegrußung
erläuterte Staatssekretär a . D . Dr . Lewald Zweck und Z ,
des Humboldt -Hauses : die besten Krafw der ausländisch - — — .
Jugend nach Deutschland zu ziehen, das ist der ^ edanll NUMM
Alerander -von -Humboldt -Stistliig gewesen, die bereits 120 fli
ländische Studierende unter ihren Siipendlateti aufgNweist
hat Um diesen jungen Leuten ein He:m in Berlin zu geb -

übergab dann das Heim seinem Zweck Als Bertreter ide
Reichsministers Dr . Strescmann uoerbrachte hieraus Gesandte
Freytag die Grüße und Glückwünsche des Auswärtigen Anüe

nd sprach zugleich im Namen des Innenministers seine Gluck
wünsche aus . Professor Dr . Richter uberbrachte die GltA>
wünsche des preußischen Kultusministers.

^ Dre
*nmi(te!bai

SMMeS.

macht das Aeyrenvunoer aus oer - ----- „
verschwommeiien Eindruck. Das Publikum wird ersucht, wenn
solche Scheine in Zahlung gegeben werden , die betreffende Per¬
son fcstzuhalten und die nächste Polizei - bezw. die ^ lfchgeld-
stelle im Frankfurter Polizeipräsidium , Zimmer 3 -3, z>i ce-
iiachrichtigen.

Warnung für die Karncvalszeit . Die Verordnung e zi
Interalliierten Rheinlandiommiffion , wonach im besetzten ge¬
biet das Tragen deutscher Militäruniformen , auch solcher des
früheren kaiserlichen Heeres , verbalen ist, besteht noch zu .üechr.
Es wird deshalb gewarnt , auf Maskenbällen und anderen
karnevalistischen Veranstaltungen in früherer deutscher Militär-
uniform zu erscheinen. Zuwiderhandlungen werden , wmn
Skrafanzeigc erfolgt , von den Miliiärpolizcigertchten der
satzungslruppen bestraft.

(■■jj Verurteilung wegen Vergehe cs gegen das Republlst
schutzgesch. Vom 4. Strafsenat des Re -cysg-rlches wurden
Gcfwästsführer des Verlages „Junge Gare - Berlin , Ju
mann, und des Viva-Verlages Berlin , Domnurg, wegen - cl^
gehenS gegen das Republikfchutzgesetz zu ,c Zwei Monate
Festungshaft und 300 Mark Geldstrafe verurteilt . Dw Ang^
Lg7m hätten ein Theaterstück „Tho .nas Mtmzer " von Berthß
Last , die Erzählung „Barrikaden an der Ruhr

. — Na
Fraktion d<
Wrircktreteii
Minister de
kreise« re
^ntungsp,
"cii kurzen

- M-l
»Ü-ndwelci
'anzlei niü

von Kuv

- D-
wch abgest

Lösung
Dcung „Varriiaveit uu --- -- , j —

Leber und den Roman „Lewffite" von Johannes R -Beü ^ Regdeni Urteil muffen in mehreren Ueberschrift Ch,„n vor
- - Entwürfe ufw. sind 0 '-r-.vertrieben . Nach dem --

Streichungen vorg -enommen werden,
vernichten.

, -. vor
Wölb sich

BekmatiliMmn dn Eemiidr BüisWfl
-—

NbcrcÛ ,
*** Frntti

Es wird darauf hingewiesen , daß das Maskieren iw
Uniformstücken der Armee und Marine bei Strafe ve>
boten ist.

m!

bkrdcn ei
b°°tszcrstt
Interessen
* Nc“ >m am

VfL Neckarau 2 :3In Mainz : FSV 05 Mainz
Runde der Zweiten:

In Karlsruhe : Karlsruher FV — FV Saarbrücken 3 . 1
Entscheidungsspiele um den 2. Platz:

Bez . Bayern : Wacker München — SV 1860 München 0:2
Rheinbezirk : VFR Mannheim — Phönix Ludwigvh . 1 :0

TMMirWaß.
Onalitätsfestsrtzung für landwirtschaftliche Erzeugnisse.
In den Geschäftsbedingungen für den deutschen Kartoffel-

Handel gemäß den Berliner Vereinbarungen von 1920 ist d.e
Größe der Speisekartoffeln , der Erdgehalt der Waggonladungen
uiw entba ' ten . Dem Gedanken , weitere Bedingungen fest-
zulcgcn und sogenannte Kartoffelstandards aufzustellen , wird
man erst nähertreten können, wenn d.e Erzeuger bezw. Züchter
an . Stelle der zurzeit gepflanzten und in Handel « brachten

Als gefunden wurde abgegeben : Eme Geldbörse . -
Inhalt . Ferner mehrere Schlüssel . Elgentumsanspruck uj,?];
sind im Rathaus Zimmer 3 geltend zu machen.

Lipabo

Die Holzversteigerung vom 2. Februar ds . Jrs . ist M
nehmigt . Erster überweifungs - und erster Abfuhrtag tt
am Freitag , den 11. Februar 1927.

Für die Wasserleitung sind ca 700 Stück eiserne Stütz -l
für Wassermesser erforderlich . Reflektanten können naher
Auskunft auf Zimmer Rr . 6 des hiesigen Vürgermeiste'
amtes erhalten . „ ^

Flörsheim tun Main , den 7. Februar 1927.
Der Bürgermeister : Laust.
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Liensta «, den 15. Februar 192- , vormittags 9 Uhr be¬
ginnend werden im Gasthaus „Zur Sonne " m Kelsterbach
öffentlich meistbietend aus dem Monchwald verstelgerr.

Nutzholz: Derb' angen 1. Kl. Eiche 52 Stück- 3.15 Fm
Abtlg. 60, zu Deichseln und Lenkwieden geeignel.
Fichte 26 Stück. - 1,43 Fm Abtlg . 65. 2.KI .. F'chte
73 Stück- 1,70 Fm Abtlg. 24 und 65, Reisstangen
1. Kl. Fichte 118 Stück° 1,17 Fm Abtlg. 65.

Brennbolz : Scheiter Rm Eiche 97.7, Buche 4, Birke 1.7,
Kiefer 52,4 ; Knüppel Rm Eiche 230,7 , Buche I . Ktefer
286,5 , Fichle 1,5 ; Knüppel -Reisig 1>m Eiche 44,
Kiefer 119,5.

Das Brennholz sitzt in folgenden Abteilungen : 17, 19,
24 25 27 28 48 und 50 . Auskunft erteilt bezugüch dieser
Abteilunsen Herr Förster Möser und Damm , Fvrsthaus
Klaraberg.

Raunheim a . M .. den 7. Februar 1927.
Hessisches Fo stamt Raunheim.

Reste für einzelne Zimmer
weit unter Preis

Danksagung.
pßr die vielen Beweise w- HKuender Teilnahme

während der Krankheit und dem Tode m. ines lieben
unvergeblichen Galten , unseres lieben Bruders,
Schwagers , Schwiegersohn , Onkel und Neffen, Herrn

Serie 1 25 -4  Serie II 55 «4  Serie aO -4
Serie IV 60 -4  Serie V 70 -4  Serie VI80 4

USW. ohne Rücksicht aut den regul ären P reis.
Käufen Sie auf Vorratl ^

jpgy - Selbst der weiteste Weg lohnt sich “’qßß
i/nnp  Schillerstraße 28.

V-/ 1 Frankfurt am Main

Allerheiligenstrasse 52. i Stock, KeinLaden

. Sch>
^Ulstyp
Kreits a

zusti

lü rontn
Im

Wochenspielplan
des Stnatstheafers zu Wiesbad-n vom 8. bis 13. Februar 1927.

Groß cs Haus

gyittiMHik als Lebensfreude
Von Paul Jsenfels
Dieser wunderhübsche große Bilderband bringt 72
künstlerische neue Naturaufnahmen, , die das Ent -^
zücken Aller Hervorrufen ! . & 7
Preis geh Rm. 5 50. Schw Fr .7 —, m Halbleinen Rm.7.-
»Schw. Fr 8.75.

Reul
Im monate'aügeN Mühen wurde »011  Paul Jsenfels da.
ooine frifchfröhliche Leben und Tre ben einer bekanntet
Evmnastifschule um Meer aus d e Platte gedanut. Eine
nie aei-bene BOderreib'- der Schönheit und des Fiohstnns, in
Lickü Lonne u. Freiheit getaucht. Die durchweg ganz neuen
Bilder werden nur in diesem Buche gezeigi. Pauk ^ srnses in
durch seine Köeperkuliur-Voriräge überall bekannt u. beliebst

(Verlag Dreck& Co . Stuttgart)
Zu beziehen durch: £>. Dreisbach, Flörsheim a. M.
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Dienstag 8.
Mittwoch 9.
Donneistag 10.
Freitag 11.
Samstag 12.
Sonntag 13.

Carmen
Bei uns.

Jenufa
Hänfel unö Eretel

Bei uns.
Margarete

Kleines Hau!

Anfang 7 00 Uhr
Anfang 7.00 Uhr
Aniang 700 Uhr
Anfang 700 Uhr
Anfang / 00 Uhr
Anfang 6 30 Uhr

'***°bvl  v -.—.. .. •- a /

Georg Fassbender
sagen wir allen unseren tiefgefühlten Dank.

Die tief trauernd Hinterbliebenen.
Frau Georg Fassbender Wwe.

geb. Boll.
Eltville, den 7. Februar 1927.

Dienstag 8.
M'itwoch 9.
Donnerstag 10.
Freitag 11.
Samstag 12.
Sonntag 13.

Sir -hwi'wer
Dover C tois

Der R uh der Sah'nertnnen
Madame Ban'vard

Doyar-C lots
Lene. Lotte. Liese

Anfang 7 30 Uhr
An aog 7.30 Uhr
Anfang 7 30 »kr
Anfang 7 30 Uhr
An ang 7 30 Uhr
Anfang 700 Uhr

Schirme
Überziehen und Reparaturen

Zean G u tj a h r,
Schirmmacher. Annahmestelle
ZigarrenhausSchleidt .Haupt-

$auer’$
Haff««

feN
N hüi
Lta<tt«<
^gier,
ktriaoi,

'Ärch
)olen

i,

xjngen
««ttl d

Stadttheater Mainz.

Dienstag 8.
Mittwoch 9.
Donnerstag
Freitag 11.
Samstag 12.
Sonntag 13.
Sonntag 13.
Sonntag 13.
Montag 1-1.

10.

Oth-No
Die süni Fiantiurter

Oliapotridu
Der Freischütz

La T-av'"ta
Das schlaue 3üchstein

Alt-Hei e b g
Das schlau-- Füchslein

Otchllo

Anfang 7 80 Uhr
Aniang 7.30 Uhr
Anfang 7.30 Uhr
Anfang 7.30 Uh>
A'-fang 7.30 Uhr
Anfang 11.00 Uhr
Anfang 3.00 Uhi
Anfang 7.00 Uhr
Anfangs7.30 Uht

ist gut
Pfd.2.80,3.20,3.60,4.00-

ftraße 7.

DeutscheMolkmiinltter
ein Pfund
empfiehlt

2.00 Mark

» FM. Slörsöeiui.

Klan biftet kleinereP

zeigen bei Äufgab^
fofort zu bezahlen
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